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(54) Elektrische Kupplung

(57)  Es wird eine elektrische Kupplung (3) angege-
ben, welche aus einem Stecker und einem Gegenstecker
besteht, die beide von einem Schutzkdrper (7,12) umge-
bene elektrische Kontakte aufweisen, bei welcher zumin-
dest an den Stecker eine von einem Schutzrohr (17) um-
gebene elekirische Leitung angeschlossen ist. Der
Schutzkdrper (7) des Steckers istin Montageposition von

einer an demselben anliegenden Kappe (15) aus Isolier-
material umschlossen, welche sich bis liber das die an-
geschlossene Leitung umgebende Schutzrohr (17) er-
streckt, an dem sie ebenfalls anliegt. Die Kappe (15) ist
in Montageposition, in welcher Stecker und Gegenstek-
ker zusammengesteckt sind, mit dem Gegenstecker ver-
riegelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektrische
Kupplung, welche aus einem Stecker und einem Gegen-
stecker besteht, die beide von einem Schutzkérper um-
gebene elektrische Kontakte aufweisen, bei welcher zu-
mindest an den Stecker eine von einem Schutzrohr um-
gebene elektrische Leitung angeschlossen ist.

[0002] Aus einem Stecker und einem Gegenstecker
bestehende elektrische Kupplungen sind in unterschied-
lichsten Ausfliihrungen seit Jahren bekannt und weltweit
im Einsatz. Die elektrischen Kontakte des Steckers sind
beispielsweise feuchtigkeitsdicht in einen durch Spritz-
gielBen hergestellten Schutzkdrper eingebettet, welcher
auch eine an den Stecker angeschlossene elektrische
Leitung umschlief3t, die zu ihrem mechanischen Schutz
von einem Schutzrohr umgeben sein kann. Der Gegen-
stecker kann dhnlich wie der Stecker aufgebaut sein. Es
kann sich aber auch um einen Gerateanschluf handeln,
auf den der Stecker in Montageposition aufgesteckt ist.
Derartige Kupplungen sind in der Regel feuchtigkeits-
dicht ausgefiihrt, so dal} die elekirischen Kontakte vor
Feuchtigkeit geschitzt sind. Bei hohen mechanischen
Belastungen, insbesondere Vibrationen und Erschitte-
rungen, wie sie beispielsweise beim Betrieb von Kraft-
fahrzeugen auftreten, kann der Festsitz der beiden Kupp-
lungsteile jedoch gelockert werden. Der bliche Schutz
gegen Feuchtigkeit und Schmutz reicht auch dannin der
Regel nicht aus, wenn Spritzwasser auf die Kupplung
auftrifft. Das kann bereits beim Betrieb eines Kraftfahr-
zeugs geschehen, insbesondere aber bei einer Hoch-
druckreinigung mittels eines Wasserstrahls. Die Kupp-
lungen werden daher in bekannter Technik aufwendig
abgekapselt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte Kupplung so weiterzubilden, da®
sie auf einfache Weise wirksam auch gegenuber grofie-
ren mechanischen Belastungen geschitzt ist, insbeson-
dere gegenuber unter hohem Druck stehenden Wasser-
strahlen.

[0004] Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung da-
durch gelost,

- daR der Schutzkérper des Steckers in Montagepo-
sition von einer an demselben anliegenden Kappe
aus Isoliermaterial umschlossen ist, welche sich bis
Uber das die angeschlossene Leitung umgebende
Schutzrohr erstreckt, an dem sie ebenfalls anliegt,
und

- daR die Kappe in Montageposition, in welcher Stek-
ker und Gegenstecker zusammengesteckt sind, mit
dem Gegenstecker verriegelt ist.

[0005] Die mit Vorteil eng bzw. sogar dicht am Schutz-
kérper des Steckers anliegende Kappe stellt fir die
Kupplung einen Schutz gegeniiber auch gréberen me-
chanischen Belastungen und Verschmutzungen sowie
insbesondere gegenliber Wasserstrahlen dar, und sie
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halt die beiden Teile der Kupplung auch bei gréeren
mechanischen Belastungen fest zusammen, weil sie mit
dem Gegenstecker verriegelt ist. Die Kappe selbst ist
dadurch fest an der Kupplung verankert, so da® auch
das von ihr umschlossene Schutzrohr der Leitung um-
schlossen und relativ zur Kupplungfixiert bleibt. Der wirk-
same Schutz der Kupplung wird somit durch nur ein Teil,
die Kappe, erreicht, welche die Kupplung umgibt und mit
derselben verriegelt ist.

[0006] Ein Ausfuhrungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes ist in den Zeichnungen dargestellit.
[0007] Es zeigen:

Fig. 1 zwei zusammensteckbare Teile einer elektri-
schen Kupplung.

Fig. 2 die Kupplung nach der Erfindung in zusam-
mengesteckter Form in vergroRerter Darstellung.
Fig. 3 und 4 Einzelheiten der Kupplung nach Fig. 2
in weiter vergréRerter Darstellung.

[0008] InFig. 1sind schematisch ein Stecker 1 und ein
Gegenstecker 2 dargestellt, die in zusammengesteck-
tem Zustand eine elektrische Kupplung 3 ergeben, so
wie sie in Fig. 2 beispielsweise dargestellt ist.

[0009] Der Stecker 1 weist im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel zwei elektrische Kontakte 4 und 5 auf, an
welche elektrische Leiter einer elektrischen Leitung 6 an-
geschlossen sind. Die Kontakte 4 und 5 und das Ende
der Leitung 6 sind in einen mit Vorteil durch SpritzgieRen
hergestellten, aus Isoliermaterial bestehenden Schutz-
korper 7 eingebettet. Der Stecker 1 kann auch mehr als
zwei elektrische Kontakte haben. Die Leitung 6 hat dann
entsprechend mehr als zwei Leiter. Sie ist zu ihrem
Schutz von einem aus mechanisch stabilem Material be-
stehenden Schutzrohr 8 umgeben, das beispielsweise
aus Polyamid oder Polypropylen besteht.

[0010] Der Gegenstecker 2 hat zwei zu den Kontakten
4 und 5 des Steckers 1 komplementare elektrische Kon-
takte 9 und 10, an welche die elektrischen Leiter einer
elektrischen Leitung 11 angeschlossen sind. Auch hier
kénnen wieder mehr als zwei elektrische Kontakte und
mehr als zwei Leiter vorhanden sein. Die Kontakte 9 und
10 und das Ende der Leitung 11 sind von einem vorzugs-
weise durch SpritzgieRen hergestellten Schutzkérper 12
aus Isoliermaterial umschlossen. Der Schutzkérper 7 hat
einen die Kontakte 4 und 5 umgebenden Stutzen 13, der
in eine die Kontakte 9 und 10 des Gegensteckers 2 um-
gebende Ausnehmung 14 des Schutzképers 12 hinein-
paft. In der fertigen Kupplung 3 ist der Stutzen 13 in der
Ausnehmung 14 aufgenommen.

[0011] GemaR Fig. 2 ist Gber dem Schutzkérper 7 der
fertiggestellten Kupplung 3 eine Kappe 15 aus mecha-
nisch stabilem Isoliermaterial angebracht, welche vor-
zugsweise eng bzw. dicht an demselben und mit ihrem
einen Ende auch am Schutzrohr 8 anliegt. Die Kappe 15
besteht beispielsweise aus Polyamid. Sie ragt mit ihrem
anderen Ende bis tiber den Schutzkérper 12 des Gegen-
steckers 2. Die Kappe 15 istin Montageposition mit dem
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Schutzkdrper 12 verriegelt, so dal® die beiden Teile der
Kupplung 3 durch die Kappe 15 fest und gegen Erschit-
terungen gesichert in ihrer zusammengesteckten Positi-
on gehalten sind. Fir die Verriegelung kann der Schutz-
kérper 12 in einer einfachen Ausfiihrungsform beispiels-
weise mindestens einen nach auen abstehenden Vor-
sprung 16 aufweisen, welcher bei der Montage der Kap-
pe 15 in eine Ausnehmung derselben einrastend ein-
greift. In bevorzugter Ausfiihrungsform ist die Verriege-
lung als Bajonettverschlufy ausgefiihrt. Die Kappe 15
wird dazu in Umfangsrichtung um den Schutzkérper 7
des Steckers 1 bzw. die Kupplung 3 gedreht und in die
Verriegelungsposition gebracht.

[0012] Die Kappe 15 kann prinzipiell einteilig ausge-
fuhrt sein. Sie kann dann vor Erzeugung des Schutzkér-
pers 7 des Steckers 1 auf dem Schutzrohr 8 "geparkt"
und nach Fertigstellung des Schutzkdrpers 7 auf dem
Schutzrohr 8 verschoben werden, bis sie an demselben
anliegt.

[0013] In bevorzugter Ausflihrungsform besteht die
Kappe 15 aus zwei Halbschalen, die zu ihrer Montage
um die Kupplung 3 herumgelegt und miteinander verra-
stet werden. Dabei greift der Vorsprung 16 des Schutz-
kérpers 12in Montageposition in die entsprechende Aus-
nehmung der Kappe 15 ein. Die Kappe 15 kann dann bei
Einsatz eines Bajonettverschlusses auch in Umfangs-
richtung um die Kupplung 3 gedreht werden. Eine Halb-
schale der Kappe 15 ist in den Fig. 3 und 4 dargestellit.
[0014] Bei der Ausfihrung der Kappe 15 aus zwei
Halbschalen kann als Schutzrohr 8 mit Vorteil ein aus
Fig. 3 ersichtliches Wellrohr 17 eingesetzt werden, das
miteiner quer zu seiner Langsrichtung verlaufenden Wel-
lung versehen ist. Die Kappe 15 kann dann gemaf Fig.
4 in ihrem das Wellrohr 17 umgebenden Bereich Rippen
18 aufweisen, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres 17 eingreifen und dasselbe dadurch ge-
gen axial wirkende Belastungen geschiitzt festlegt.
[0015] Im Vorangehenden ist die Kupplung 3 als aus
einem Stecker 1 und einem Gegenstecker 2 bestehende
Einheit beschrieben. Statt des Gegensteckers 2 kann zu
der Kupplung 3 aber auch ein fest mit einem elektrischen
Gerat verbundener Gerateanschlufl gehoéren, auf wel-
chen der Stecker 1 in Montageposition aufgesteckt ist.
Die Kappe 15 ist dann nach ihrer Montage analog zu der
fur den Gegenstecker 2 beschriebenen Verriegelung mit
dem GerateanschluB verriegelt.

Patentanspriiche

1. Elektrische Kupplung, welche aus einem Stecker
und einem Gegenstecker besteht, die beide von ei-
nem Schutzkdrper umgebene elektrische Kontakte
aufweisen, bei welcher zumindest an den Stecker
eine von einem Schutzrohr umgebene elektrische
Leitung angeschlossen ist, dadurch gekennzeich-
net,
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- daB der Schutzkérper (7) des Steckers (1) in
Montageposition von einer an demselben anlie-
genden Kappe (15) aus Isoliermaterial um-
schlossen ist, welche sich bis Uber das die an-
geschlossene Leitung (6) umgebende Schutz-
rohr (8) erstreckt, an dem sie ebenfalls anliegt,
und

- daB die Kappe (15) in Montageposition, in wel-
cher Stecker (1) und Gegenstecker (2) zusam-
mengesteckt sind, mit dem Gegenstecker (2)
verriegelt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kappe (15) mittels eines Bajonett-
verschlusses mit dem Gegenstecker (2) verbunden
ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,

- daB das Schutzrohr (8) ein mit einer quer zu
seiner Langsrichtung verlaufenden Wellung
versehenes Wellrohr (17) ist und

- daB in der Kappe (15) Rippen (18) angebracht
sind, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres (17) eingreifen.

Geéanderte Patentanspriiche geméass Regel 137(2)
EPU.

1. Elektrische Kupplung, welche aus einem Stecker
und einem Gegenstecker besteht, die beide von ei-
nem Schutzkdérper umgebene elektrische Kontakte
aufweisen, bei welcher Stecker und Gegenstecker
in Montageposition durch ein Bauteil miteinander
verbunden sind, das au3en auf einem der beiden
Teile gefiihrt und mit dem anderen Teil verriegelt ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daB zumindest an den Stecker eine elektrische
Leitung angeschlossen ist, die von einem
Schutzrohr (8) umgeben ist, das als mit einer
quer zu seiner Langsrichtung verlaufenden Wel-
lung versehenes Wellrohr (17) ausgefihrt ist,

- daB der aus Isoliermaterial bestehende
Schutzkdrper (7) des Steckers (1) in Montage-
position von dem Bauteil umschlossen ist, das
als eng bzw. dicht an demselben anliegende
Kappe (15) aus Isoliermaterial ausgebildet ist,
welche sich bis Uber das Schutzrohr (8) er-
streckt,

- daB in der Kappe (15) Rippen (18) angebracht
sind, welche in Montageposition in die Wellung
des Wellrohres (17) eingreifen und

- daB die Kappe (15) in Montageposition, in wel-
cher Stecker (1) und Gegenstecker (2) zusam-
mengesteckt sind, mit dem aus Isoliermaterial
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bestehenden Schutzkérper (12) des Gegen-
steckers (2) verriegelt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Kappe (15) mittels eines Bajonett- 5
verschlusses mit dem Gegenstecker (2) verbunden

ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 551 964 A1




EP 2 551 964 A1




EP 2 551 964 A1

des brevets

(8]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Eutropfiscres
European n
0)» B e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 30 5973

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 20 2007 017488 Ul (GRAWE QUIRIN [DE]) |1-3 INV.
23. April 2009 (2009-04-23) HO1R13/506
* Abbildungen 1-6 * HO1R13/58
----- HO1R13/625
X US 20037209524 Al (DELGADO DAVID [uS] ET 1,2
AL) 13. November 2003 (2003-11-13)
* Abbildungen 2,3,4 *
X US 2004/014367 Al (PETERSEN CYLE D [US]) |1,2
22. Januar 2004 (2004-01-22)
* Abbildungen 1,2,3 *
A EP 1 885 030 A2 (SUMITOMO WIRING SYSTEMS (1,3

[JP]) 6. Februar 2008 (2008-02-06)
* Abbildung 9 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1R
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 2. November 2011 Camerer, Stephan

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 551 964 A1

ANHANG ZUM EUEOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 30 5973

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-11-2011
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 202007017488 Ul 23-04-2009 EP 2071676 A2 17-06-2009
US 2003209524 Al 13-11-2003  KEINE
US 2004014367 Al 22-01-2004 AU 2003251884 Al 09-02-2004
BR 0305567 A 28-09-2004
WO 2004010545 Al 29-01-2004
EP 1885030 A2 06-02-2008 JP 4765818 B2 07-09-2011
JP 2008041314 A 21-02-2008
US 2008032544 Al 07-02-2008

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

